
Dankersen. Der Lok.-Heizer Frie-
dridi Lichtenberg Nr. 83 bestand vor

Neesen. Nachdem die Leiterin des
hiesigen Kindergartens, Frau Blum,
sich vormittags von ihren Kleinsten
verabschiedet hatte, fand abends in
Anwesennheit von Frau Lübking vom
DRK-Kreisverband Minden, des Kreis-
jugendamtsleiters Lorentz-Minden und
Bürgermeisters Adam-Neesen hier im
DRK-Kindergarten ein Abschiedsabend
für die Leiterin statt.

Nach kurzen Begrüßungsworten
teilte Frau Blum mit, daß nun die
Stunde gekommen sei, daß sie ihre
liebgewordene Arbeitsstätte und da-
mit den Ort Neesen verlassen müsse.
Frau Lübking-Minden stellte fest, daß
das Wort „Rote Kreuz" Liebe zum
Nächsten bedeute und Frau Blum
diese Liebe immer wieder unter Be-
weis gestellt habe.

Bürgermeister Adam fand ebenfalls
herzliche Dankesworte und unterstrich
vor allen Dingen das gute Verhältnis
zwischen Gemeinde und DRK-Orts-
gruppe Neesen.

Kreisoberinspektor Lorentz vom
Kreisjugendamt Minden überbrachte
die Grüße und den Dank des ver-
hinderten Oberkreisdirektors Bothur.
Er betonte, daß ein Wechsel in der
Leitung eines Kindergartens nichts be-
sonders sei, hier ejdoch ein Sonder-
fall vorliege. Der Kindergarten von
Neesen sei unter der Leitung von
Frau Blum der bestgeleitete im gan-
zen Kreisgebiet. Nur darum, weil man
keinee bessere Leiterin hätte, wäre sie

dazu berufen, den neuen Muster-
Kindergarten in Nammen zu überneh-
men. Das Jugendamt bleibe jedoch be-
müht, für die scheidende Leiterin eine
gute Ersatzkraft zu stellen.

Eine Mutter sprach im Namen aller
der Frau Blum den Dank aus. Die Ha-
velländische Puppenbühne brachte
einen würdigen Abschluß dieser Ab-
sdiirtisstunde.

Frau Blum ist es gewesen, die mit
der Frau Wwe. Baumgarten zusam-
men und mit der Unterstützung des
Bürgermeisters Adam 1946 den DRK-
Ortsverein Neesen gründete. Die Ein-
richtunq der damaligen Schulspeisung
war allein ihr Verdienst. Nur ihrer
Initiative war es zu verdanken, daß
Neesen als erste Landgemeinde des
Kreises die Schulspeisung' hatte.

Eine 20jährige Tätigkeit in Ost-
preußen in leitender Stellung des
Roten Kreuzes und die hervorragen-
den Kenntnisse in der Therapie,
brachten die Voraussetzungen mit,
daß sie die so wirksame Heil-Be-
strahlungsstätte des Kindergartens
einführte und zur Linderung manch
hartnäckiger Fälle wesentlich' beitrug.
Es darf nicht unerwähnt bleiben, daß
Frau Blum die verantwortungs- und
liebevolle Tätigkeit e h r e n a m t -
l i c h ausgeführt hat. Die Gemeinde
Neesen bedauert ihren Abschied sehr,
wünscht aber für ihr weiteres Wirken
im Dienste des Deutschen Roten Kreu-
zes alles Gute. (22)

Barkhausen a. d. Porta. Wenn schon
der Maifeiertag » und der Himmel-
fahrtstag der Porta einen Fremden-
zustrom brachte, der den der Vor-
kriegsjahre noch übertraf, so war das
auch am ersten Pfingsttag nicht min-
der der Fall, Trotz des übersteiger-
ten Verkehrs konnten alle Ansprüche
von seiten der heimischen Gaststät-
ten und Verkaufsstände voll befrie-
digt werden. Dank des sonnigen ersten
Pfingstmorgens wimmelte es schon in
den frühen Morgenstunden in den
Portaer Bergen.

Wenn am Himmelfahrtstag der
eigentliche Omnibusverkehr fehlte,
und dafür ungezählte Fahrräder die
Parkplätze füllten, so waren am
ersten Pfingsttag die alten Omnibus-
freunde überwiegend aus Norddeutsch-
land der Porta wieder treu geblie-
ben. Naturgemäß hatten die Berg-
<ja.ststätte.n. den Löwenanteil am Ge-,
schäft. Der große Fahrzeugstrom
konnte auf dem Denkmalsplatz auf-
gefangen werden. Trotzdem beab-
sichtigt die Denkmalswirtschaft, in
Kürze ihren Parkplatz noch zu ver-
größern. Die Fähre konnte an den
verschiedenen Festtagen den Verkehr
nur durch Unterstützung durch das
Motorschiff „Graf Wilhelm" mit
großen Verzögerungen bewältigen, ein
Beweis wieder dafür, wie dringend
notwendig der Bau einer großen,
allen Verkehrsansprüchen Rechnung
tragenden Brücke geworden ist.

Leider ging es nicht ganz ohne Un-
fälle zu. Die Straßenbahnen waren
fast dauernd überfüllt, so daß in den
Mittagsstunden des ersten Pfingst-
tages ein Schaffner wegen Uberfüllung
wurde und in voller Fahrt auf der
Strecke zwischen Edelweißstraße und
des Wagens vom Trittbrett gedrängt
Kapellenwetj aus der Bahn stürzte und
Verletzungen erlitt. Ein Motorrad-
fahrer aus Bünde kam unweit der
Bäckerei Stapff mit dem Hinterrad auf
den Straßenbahnschienen ins Schleu-
dern und zog sich ebenfalls Verlet-
zungen zu.

Durch die am Nachmittag des ersten
Pfingsttages einsetzende Wetterver-
schlechterung ebbte der Fremdenver-

kehr leider rasch ab und brachte am
zweiten Feiertag nicht den erwarteten
Erfolg. (32)

Barkhausen a. d. Porta. In der Nacht
zum 2. Pfingsttag wurde die Schau-
fensterscheibe des Uhrmachergeschäfts
Fr. Bollmann, Portastraße, zertrüm-
mert. Da ein Eisengitter hinderte,
konnte der Dieb nur die Auslagen im
Fenster, wie Uhren und Schmuck, in
Handreichweite erbeuten. Der Scha-
den beträgt außer dem Verlust der
Schaufensterscheibe im Verkaufswert
etwa 1000 DM. Vom Täter fehlt zur
Zeit noch jede Spür. (32)

Bölhorst. Fritz M i k a 11 a , Bölhorst
Nr. 34, feierte am 1. Pfingsttag bei
bester körperlicher und geistiger
Frische die Vollendung des 75. Le-
bensjahres. Vom „MT" nachträglich
herzliche Glückwünsche. .,, -(5)

Bölhorst. Bürgermeister S c h l e n s -
k e r ist zur Erholung drei Wochen
beurlaubt. Seine Vertretung nimmt
der Gemeindevertreter Qtto Fuß
wahr. (28)

Haddcnhausen. Die neue Schul-
glocke ist angekommen. Sie wird zur
Zeit montiert und soll am Pfingst-
sonntagmorgen eingeweiht werden.

(28)
Rothenuffeln. Für den nach Minden

versetzten Lehrer F a h r t m a n n ist
der Lehrer Paul S c h r ö d e r aus
Ilvese — z. Zt. nach Hävern abgeord-
net — an die hiesige Schule II berufen
worden. (28)

Oberlübbe. Lehrer V o 1 k m a n n
(Schule Korfskamp) ist von der Re-
gierung in Detmold als Schulleiter an
die Schule Lübbe berufen worden.

(28)
Bergkirchen. Einige Einwohner wur-

den in der" letzten Zeit dauernd durch
Füchse geschädigt, die in der Nähe
ihren Bau haben. Sie rächten sich,
indem sie jetzt ein zweites Jungtier
sogar lebend fangen konnten. Die
Lehrer und Schüler der Schule II ver-
suchen, den kleinen Reineke aufzu-
ziehen. (3)

Petershagen. Das traditionelle Tref-
fen des Vereins ehemaliger „Vorm-
baumschüler" fand am Sonnabend vor
Pfingsten auf der Deichmühle statt.
Der Vorsitzende, Dr. S c h l u e t h e r ,
konnte diesmal erfreulicherweise auch
die zahlreich erschienenen Mitglieder
und Gäste der jüngeren Jahrgänge so-
wie die Vertreter des Lehrerkolle-
giums begrüßen. Leider legte Dr.
Schlüter den Vorsitz nieder, den er
seit 1931 innegehabt hat. Zum neuen
Vorsitzenden wurde Dr. S c h u -
m a n n , zum Schriftführer Fräulein
P o p p e und zur Kassiererin Fräulein
K a y s e r gewählt. Damit ist nun-
mehr die Leitung des Vereins in Pe-
tershagen selbst ansässig. Beschlossen
wurde, das Nachrichtenblatt wieder
herauszugeben, die Vereinsmitglieder
vollständig zu erfassen und eine Liste
der Gefallenen und Vermißten zusam-
menzustellen. Zu den weiteren Tref-
fcn soll jeweils auch die Oberprima
de- Schule eingeladen werden. Stu-
dienrat Dreß überbrachte dann die
Grüße des verhinderten Oberstudien-
direktors Dr. K o e 11 e r und unter-
strich die reorganisatorischen Pläne
des Vereins, indem er auf das 3ß-

jähnge Bestehen des Deutschen Ober-
schule in Aufbauform zu Petershagen
hinwies, das im nächsten Frühjahr
festlich begangen werden soll, weil
das 25jährige Bestehen in der ersten
Nachkriegszeit nicht hat gefeiert wer-
den können. Er wies auch darauf hin,
daß im Schulgebäude ein Raum als
F,b enhalle für die Gefallenen und
Vermißten hergerichtet werden soll
und schloß mit dem Wunsche, daß an-
gesichts jenes Festes die jetzt in Pe-
tershagen ansässige Vereinsleitung
eng mit der Schulleitung zusammen^
arbeiten möchte. Nachdem dann noch
Dr. Großmann gesprochen hatte, der
oich als „Initiator" des Vereins be-
•/eidinete und kurz die Gründung
schi.d&rte, gab man sich ganz und ui'-
besehe ert der Wiedersehensfreud--!
h'n (100)

Großer Tabak- und Wäschediebstahl
Unbekannte Täter erbeuteten bei

einem Geschäftseinbruch in Herford
86 Pakete Tabak, 9 800 Zigaretten und
2 700 Zigarrillos verschiedener Mar-
ken, ferner Damen- und Herrenunter-
wäsche im Werte von rund 2 800
D-Mark. Vor Ankauf wird gewarnt.

Der Handwerksrat des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks hat sich mit
den Fragen der Vergebung und Durchfüh-
rung der Besatzungsbauten befaßt. Dabei
stellte er fest, „daß das deutsche Bau-
handwerk nach Größe und Leistung in
der Lage ist, die Bauprojekte der Be-
satzungsmacht ordnungsgemäß durchzu-
führen. Die Voraussetzungen hierfür sind:
beschleunigte Überführung der Regie an
deutsche Behörden, Anwendung des deut-
schen Baurechts, Vergebung der Arbeiten
nach Fachlosen. Der Handwerksrat rich-
tete an die deutsche Verwaltung und die
deutschen Parlamente den Appell, sich im
Interesse der deutschen Gesamtwirtschaft
für baldige Verwirklichung dieser Ziele
einzusetzen." In dem gleichen Sinne hatte
der Württembergisdi-Badische Landtag
einstimmig die Landesregierung ersuent,
ihren ganzen Einfluß dahin geltend zu
machen, daß die Vergebung von Aufträ-
gen für Besatzungsleistungen in Zukunft
auf deutsche Dienststellen übertragen
wird. In dem Bericht cies zuständigen
Landtagsausschusses war u. a. betont wor-
den, es müsse vermieden werden, daß
zweifelhafte Firmen als Generalunterneh-
mer zum Zuge kommen; die Leidtragen-
den seien sonst immer die Nachunter-
nehmer und die Steuerzahler.

3. am Heldengedenk- und Toten-
sonntag von 11—12 Uhr; 4. der erste
Mai wird frühmorgens um 7.30 Uhr
eingeläutet! 5. bei, Sterbefällen am
Sterbe- bezw. dem folgenden Tage von
11—12 Uhr und während der Beerdi-
gung; 6. auf Brände werden die Ein-
wohner durch schnelles Läuten auf-
merksam gemacht.

In einer ausführlichen Betrachtung
ging Superintendent H e v e n d e h l
auf die Bedeutung dieser Läutezeiten
ein. Amtsdirektor- J a h n i c h betonte
die Einmütigkeit der Gemeindevertre-
ter von Haddenhausen.

Hauptlehrer Br f icher nahm die
Glocke in die Obhut der Schule und
dankte der Gemeindevertretung da-
für, daß nun der Glockenturm wieder
belebt sei. Die Feierstunde wurde von
Gesängen des Schülerchors Hadden-
hausen umrahmt und endete mit einem
einstündigen Glockengeläut, nach-
dem Superintendent Hevendehl die
Glockenweihe vorgenommen hatte.

(28)

Postamt Porta-Westfalika teilt mit:
Hausberge. Das Postamt Porta-

Westfalika gibt bekannt: Allgemeinen
Wünschen folgend, führen wir von
Sonnabend, 12. Mai, an eine erwei-
terte Briefkastenleerung in Hausberge
und Barkhausen durch,

Barkhausen. Die Briefkästen bei
Kortemeyer, am Hotel Kaiserhof, an
der Poststelle und der Konsumgenos-
senschaft werden zusätzlich werktags
um 6 Uhr früh und abends zuletzt
um 19.30 Uhr geleert.

Sonntags wird in beiden Orten je
eine Leerung der angegebenen Brief-
kästen um 6 Uhr und 12 Uhr durch-
geführt. Letzte Leerung beim Post-
amt Porta um 13.45, am Bahnhof um
14.00 Uhr.

Veitheim. Der 15. Mai ist der tra-
ditionelle Tag des Auftriebs von Jung-
vieh auf die Weserwiesen. Es gibt
ein buntes Bild, wenn aus Veitheim
und den umliegenden Ortschaften die
schwarzweißen Tiere heranbefördert
werden." In früheren Jahren wurde
der Auftrieb festlich begangen, wobei
sich sogar ein Ausschank am Weide-
eingancr auftat. (24)

Eisbergen. Der Viehauftrieb auf die
von der Gemeinde gepachteten Eller-
burger Weiden war am Donnerstag.
Aufgetrieben wurden 98 Kühe und 10
Rinder. Die Weide ist 133 Morgen
groß und in 5 Koppeln eingeteilt, de-
ren Drahtumzäunungen elektrisch ge-
laden sind. Außerdem überwacht ein
Weideaufseher das Vieh und die Ein-
friedigungen. Ferner erbalten 99 Zie-
genhalter je 800 qm des ersten Gras-
schnitts für Heu als Winterfutter ihrer
Tiere. - '--^ • " (44) '

Neesen. Feueralarm, Glockengelaute
u. Alarmhorn unterbrach am Pfingst-
montag vorm. die Feiertagsstille. Auf
dem Gehöft Werkmeister-Bleidorn Nr.
10 brach Feuer aus, das durch den
Wind begünstigt, sich schnell ent-
wickelte. Die bald eintreffenden Weh-
ren von Neesen, Minden, Meißen und
Hausberge konnten das Feuer mit Er-
folg bekämpfen. Dank der vorsorg-
lichen Bauart, das Wohngebäude mit
einer festen Brandmauer von den
Wirtschaftsgebäuden zu trennen,
wurde ein übergreifen des Feuers
verhindert und damit fünf Familien
vor Obdachlosigkeit bewahrt. Das
Stallgebäude brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Der Schaden
wird auf etwa 20 000 DM geschätzt.

(22)

dreimal über sein Pferd geworfen war,
setzte sich der Zug in Bewegung, um
die Präsidentin Leni N a g e l aus Ler-
beck zu holen.

Vor dem Festlokal wieder angelangt
hielt Major Heinrich Müller die Fest-
ansprache, in der er auf die alte Tra-
dition des Kranzreitens hinwies und
zum Schluß den Bauern für ihre zur
Verfügung gestellten Pferde dankte.

Im Anschluß verbrachten alt und
jung noch manche Stunde in bester
Verbundenheit. (2)

Vlotho. Mehrere Diebe drangen m
der Nacht in ein Juweliergeschäft in
der Stadt Vlotho ein. Sie kletterten
durch ein Fenster im 1. Stock und ent-
wendeten in der Werkstatt und dem
Verkaufsraum sämtliche neuen zur
Reparatur gegebenen Uhren. Der Be-
sitzer gibt den Wert der gestohlenen
Uhren mit 10 000 DM an. Die Diebe
schenkten dem Schmuck keine Beach-
tung.

Eisbergen. Nach zwölfjähriger Pause König die Ehrenzeichen angelegt; er
feierte der im Vorjahre wieder ins bestieg den bereitstehenden, mit
Leben gerufene „Schützenverein Eis- Blumen geschmückten 'Wagen, und
bergen" alter Überlieferung gemäß Major Remmert führte den Festzug,
an den beiden Pfingsttagen sein mit der Musikkapelle voran, zum
diesjähriges Schützenfest. Ab 13 Uhr Hause der Königin, wo die Musik zu
wurde am ersten Tage unter reger einem Ehrentanz für das junge Kö-
Beteiligung aller Bevölkerungskreise nigspaar aufspielte. Anschließend
ein Diplomschießen abgehalten. Ge- fand ein eindrucksvoller Festzug durch
schössen wurden je drei Schuß mit die Gemeinde statt. Nach der Rück-
einer Luftbüchse bei 10 m Entfernung kehr nagelten die Schützenbrüder
auf eine Zwölfringscheibe. nach altem Brauch eine Ehrentafel an

Das erste Diplom errang der Ver- das Haus des neuen Schützenkönigs,
einsvörsitzende Remmert mit 35, das worauf der Zug zum Tanz in den Fest-
zweite Malermeister Mestmäcker mit saal zog. (44)
33 Ringen. Die Festkapelle wartete •_ . . . Djn,*, ,« ,
während des Schießens mit Unterhai- tUlll UCtl tlllll
tungsmusik auf. Anschließend traten H i U e I m M i t t e i p u n k t d e r Mitglie-
die Vereinsschutzen zu einem Fest- d e r v e r s a m m l u n g %s Turnvereins
marsch an, der durch einen großen n S a c h s e n r o ß« die im Vereinslokal Kut-
Teil der Ortschaft führte und wie ra s c h e i d s t a t t f a n d r s t a n d e i n Vortrag
früheren Zeiten bei alt und jung be- y o n D r M i . Gehlenbeck über
geisterten Anklang fand. Mit frohem d a g T h e m a g Körperkultur, Ge-
Tanz fand dann der erste Fest ag s u n d h e i t s p f l e g e . ._ Dr . M e y e r f a n d {ür
im Mollerschen Saal seinen Abschluß. s e i n e A u s f ü h r u n g e n , i n d e n e n e r b e .

Am zweiten Festtage begann um sonders auch die finnische Sauna und
13 Uhr das Königsschießen. Die Kö- ihre Bedeutung für den Sport behan-
nigswürde errang Schützenbruder delte, aufgeschlossene Zuhörer. Ver-
Georg A n z o c k , Eisbergen Nr. 297, einsvorsitzender Wesemann spradi
mit 34 Ringen, der Fräulein Marianne., ihm den Dank des Vereins aus. Es
Harting, Eisbergen Nr. 158, zur Kö- wurden dann vor allem Einzelheiten
nigin erkor. Um 16.30 Uhr traten die z u d e m Besuch der beiden Mannschaf-
Schützen geschlossen vor dem Ver- ten des Sportvereins Dortmund-Lünen
einslokal an, und Schützenmajor Rem- beraten. Ein Bericht des Spielführers
mert, hoch zu Roß, kommandierte die der zweiten Mannschaft, Heinz Brock-
Fahnengruppe zum Abholen der alt- meyer, behandelte die letzte Kreis-
ehrwürdigen Vereinsfahne, die unter tagung in Minden. Das Kreisturnfest
den Klängen des Präsentiermarsches u n d d a s d e r /r/urnvereinigung Minden-
herangetragen wurde. Ravensberg sowie verschiedene Ein-

In seiner Ansprache gedachte der zeldinge bildeten den Gegenstand
Major des letzten Schützenkönigs vor weiterer Besprechungen. Gut führte
12 Jahren, Wilhelm Meier, dem es sich zum erstenmal in einer Mitglie-
nicht mehr vergönnt sei, unter seinen derversammlung die Singegruppe des
Schützenbrüdern zu weilen, da er, Vereins mit ihren Liederdarbietungen
im Kriege vermißt, nicht wieder heim- eh (94)
kam. Sodann wurden dem neuen

Haddenhausen. Es lag eine gewisse
Symbolik darin, am Pfingstsonntag in
Haijdenhausen eine neue Glocke ein-
zuläuten. Als im Mai 1942 die Had-
denhauser Schulglocke gleich vielen
anderen abgeliefert werden mußte,
wurde den Einwohnern ein Kernstück
dörflichen Lebens genommen.

Die alte Glocke hatte seit 1908 die
Geschicke der Gemeinde in frohen und
trüben Stunden treu begleitet. Je
länger sie in Haddenhausen entbehrt
werden mußte, desto stärker machte
sich ihr Verlust spürbar. Daher ent-
schloß sich der Gemeinderat, trotz dei
angespannten Finanzlage eine neue
Glocke zu erwerben.

Diese neue Glocke wiegt mit Klöp-
pel 202 kg und hat im unteren Teile
einen Durchmesser von 71 cm. Der
Glockenmantel trägt die Aufschrift;
„In Freud und Leid / bin ich beredt. /
In Not und Tod / bin ich der Bot'."
Auf den unteren Rand sind die Worte
gesetzt: „Ich wurde gegossen in
schwersten Zeiten für die Gemeinde
Haddenhausen. Anrip 1951."

Bei der Einweihung hatte sich der
Gemeinderat mit einer stattlichen Ein-
wohnerzahl zu einer schlichter Feier-
stunde zusammengefunden. U. a.
waren Amtsdirektor J a h n i c h und
Amtsoberinspektor G r a n d m a n n
von der Amtsverwaltung Dützen so-
wie Superintendent H e v e n d e h l
erschienen.

Bürgermeister D i e k m a n n gab
den Lebenslauf der alten Glocke, die
bereits im ersten Weltkriege zur Ein-
schmelzung abgeliefert werden mußte,
durch einen glücklichen Umstand .je-
doch der Heimatgemeinde zurück-
gegeben werden konnte. Anschließend
legte die Gemeindevertretung die
Stunden fest, in denen künftig die
Glocke ertönen soll: 1. wochentäglich
eine halbe Stunde vor Beginn des
ersten Schulunterrichts und um 12
Uhr sowie in den Sommermonaten um
19 Uhr; sonnabends und an Voraben-
den von Feiertagen um 18 Uhr; 2. an
jedem Sonn- und Feiertag um 9 Uhr;

Die Post wird in allen Richtungen
sogleich weiterbefördert. Die Lee-
rungsanzeiger an den Briefkästen wer-
den sobald wie möglich berichtigt

Hausberge. Die Briefkasten bei
Meckes, Sander und der Poststelle
werden werktags statt um 18.30 Uhr
um 20 Uhr geleert; der Kasten am
Postamt Porta um 20.30 Uhr, am
Bahnhof statt 20 Uhr um 20.45 Uhr.

Velthefm. In einem sehr schlechten
Zustande befindet sich die Kreis-
straße Möllbergen— Veitheim—Eis-
bergen, so sehr sich die Straßenwär-
ter bemühen, die teilweise sehr
großen Schlaglöcher zu füllen. Es
wäre zu wünschen, daß auch diese
Strecke gründlich überholt würde.

Lerbeck. Die Brieftauben-Reisever-
einigung Porta-Westfalika führte am
ersten Pfingsttag einen Preisgjuppen-
flug mit den Reisevereinigungen
Bückeburg, Rinteln und Veitheim aus.
Die ersten von den rund 1100 Tauben
legten die 200 km lange Strecke von
Köln in der verhältnismäßig schnellen
Zeit von nur 150 Minuten zurück. Um
9.10 Uhr geworfen, traf die erste
Taube des Züchters Horst Wehmeyer-
Hausberge bereits um 11.40 Uhr in
ihrem Heimatschlage ein und belegte
den ersten Platz. Am kommenden
Sonntag findet der Preisflug der Reise-
vereinigungen Darmstadt — Flug-
strecke 270 km — statt. (22)

Nammen. Das seit langen Jahren
zur Tradition gewordene Nammer
Kranzreiten fand wie alljährlich am
ersten- Pfingstfeiertag statt. Schon am
frühen Mittag ritt die Eskradron vom
„Major" Heinrich Müller geführt, un-
ter Vorantritt einer Musikkapelle zum
Reitplatz „Heller Hof" in den Berg.

Das Wetter war ja gerade nicht sehr
freundlich, aber trotzdem hatten sich
viele Zuschauer aus nah und fern ein-
gefunden, um den Reitkünsten der
Jugend beizuwohnen.

Immer spannender wurde der Kampf
um den Kranz und immer kleiner
wurde die Zahl der Reiter; denn der-
jenige, der den Kranz dreimal auf der
Reihe hängen ließ, mußte ausscheiden.
Von den drei letzten ging schließlich
Werner K o r f f als neuer Präsident
hervor.

Nachdem ihm die beiden Schärpen
als äußeres Zeichen anqetan und er

dem Prüfungsausschuß der Bundes-
bahn in Hannover seine Prüfung als
Lok.-Führer, wozu wir herzlich gratu-
lieren. (49)
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Im Werte von 10 000 DM

In Freud' und Leid bin ich b e r e i t . . . Abschiedsstunde beim DRK in NeesenBesatzungs-Bauaufträge
Feierliche Glockenweihe in Haddenhausen am Pfingstsonntag Rote-Kreuz-Kindergarten der vorbildlichste im Kreise

Berichte aus dem Amt Bausberge
Briefkastenleerung erweitert

Pfingsten großer Zustrom an der Porta
Abebben am zweiten Feiertag

Eisbergen hat neuen Schützenkönig
Nach 12 Jahren wieder einmal Schützenfest

Feuer auf einem Gehöft

30 Jahre Vormbaumschule Petershagen
Das Treffen der „Ehemaligen" / Gefallenenehrung in der Schule

Dreimal über sein Pferd geworfen
Das Dorf Nammen feierte sein Kranzreiten

Qhrendiebstahl in Vlotho

Amt Windheim


